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// Im Blickpunkth

Nachdem der Regierungsentwurf (RegE) eines Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) am 25.9.2008 im Bundestag in

erster Lesung beraten worden ist (Plenarprotokoll 16/179), ist er an den Rechtsausschuss (federf�hrend) sowie den Finanz-

ausschuss und den Ausschuss f�r Wirtschaft und Technologie verwiesen worden. Der Rechtsausschuss hat am 15.10.2008

beschlossen, am 17.12.2008 eine �ffentliche Anh�rung zum RegE BilMoG durchzuf�hren (www.bundestag.de). Welche neu-

en Entwicklungen es in der internationalen Rechnungslegung nach Zustimmung des Accounting Regulary Committee zur

�bernahme der IASB-�nderungen von IAS 39 und IFRS 7 in EU-Recht am 15.10.2008 gegeben hat, k�nnen Sie auf dieser Seite

lesen.
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Rechtsprechung
BGH:Nachschusspflichtder

GenossenschaftsmitgliederbeiAusscheiden

Der II. Zivilsenat des BGH hat mit Urteilen vom

13.10.2008 – II ZR 227/07, II ZR 229/07 und II ZR

26/08 – entschieden, dass bei der Ermittlung ei-

ner Nachschusspflicht der ausgeschiedenen Ge-

nossen die Handelsbilanz maßgeblich ist und die

stillen Reserven der Genossenschaft bei dem Ver-

gleich von Verm�gen und Schulden nicht zu be-

r�cksichtigen sind. § 73 Abs. 2 S. 3 GenG a. F.

ebenso wie § 73 Abs. 2 S. 4 GenG in der nun-

mehr g�ltigen Fassung will nicht nur den Be-

stand der Genossenschaft besonders weitge-

hend sch�tzen. Die Vorschrift zielt – im Interesse

eines vorsorgenden Gl�ubigerschutzes – auch

darauf ab, die Flucht aus der Genossenschaft

kurz vor Eintritt der Insolvenz zu verhindern.

(Quelle: PM BGH vom 14.10.2008)

Verwaltungsanweisung
BMF: ErtragsteuerlicheFolgenausderUmset-

zungder auf EU-EbenebeschlossenenReform

derGAP innationalesRecht –�nderung

Mit Schreiben vom 13.10.2008 – IV C 6 – S 2134/

07/10001 – hat das BMF festgelegt: Unter Bezug-

nahme auf das Ergebnis der Er�rterung mit den

obersten Finanzbeh�rden der L�nder wird Rz. 40

des BMF-Schreibens vom 25.6.2008 – IV C 6 – S

2134/07/10001, BStBl. I 2008, 682, BB2008, 1672–

wie folgt gefasst (�nderungkursiv):

6. Pr�mienzahlungen

a) Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 1 EStG

Bei Gewinnermittlung durch Bestandsvergleich

nach § 4 Abs. 1 EStG ist der Auszahlungsanspruch

bei Vorliegen der �brigen Voraussetzungen (vgl.

BFH vom 8.11.2000, BStBl. II 2001, 349) als Forde-

rung zu aktivieren. Dies setzt bis zum Antragsjahr

2007 voraus, dass am Abschlussstichtag der

Zehnmonatszeitraum (vgl. Rz. 7) bereits abgelau-

fen und ggf. bestehende Stilllegungsverpflichtun-

gen erf�llt sind. Ab dem Antragsjahr 2008 ist der

Zehnmonatszeitraum entfallen. Da die angemel-

deten Fl�chen w�hrend des gesamten Jahres beihil-

fef�hig sein m�ssen, entsteht die Forderung mit Ab-

lauf des Kalenderjahres.
(Quelle: www.bundesfinanzministerium.de)

Rechnungslegung
DPR:Pr�fungsschwerpunkte2009

Die Deutsche Pr�fstelle f�r Rechnungslegung

(DPR) hat f�r 2009 folgende Pr�fungsschwer-

punkte beschlossen:

1. �berpr�fung der Werthaltigkeit von Verm�-

genswerten (IAS 36) im Hinblick auf die ver-

schlechterten Konjunkturaussichten (ein-

schließlich nachvollziehbarer Dokumentation,

Anhangangaben),

2. Bewertung von Finanzinstrumenten (IAS 39),

Darstellung der Bewertungsmethoden, Anga-

ben �ber die Quellen von Sch�tzungsunsicher-

heiten (IAS 1) sowie Anhangangaben (IFRS 7),

3. Unternehmenszusammenschl�sse (IFRS 3), ins-

besondere Kaufpreisallokation und Anhangan-

gaben,

4. Konsolidierung von Zweckgesellschaften (IAS

27; SIC 12),

5. Restrukturierungsr�ckstellungen (IAS 19 und

37),

6. Segmentberichterstattung gem�ß IFRS 8 – so-

fern bereits angewendet – einschließlich Do-

kumentation der wesentlichen Bestimmungs-

faktoren f�r die Segmente,

7. Risikoberichterstattung im Lagebericht.
(Quelle: www.frep.info)

EU:�nderungen zu IAS39und IFRS7 im

Amtsblatt ver�ffentlicht

-tb- Die Europ�ische Union (EU) hat im Amtsblatt

L 275/37 vom 16.10.2008 die Verordnung (EG)

Nr. 1004/2008 der Kommission vom 15.10.2008

bez�glich der �nderung bestimmter Vorschriften

von IAS 39 und IFRS 7 insbesondere hinsichtlich

der zul�ssigen Umgliederung von Finanzinstru-

menten ver�ffentlicht. Damit wurden die am

13.10.2008 vom IASB vorgenommenen �nderun-

gen von IAS 39 und IFRS 7 auch f�r die EU mit

sofortiger Wirkung g�ltig.
(Quelle: eur-lex.europa.eu)

EU: Erkl�rung zu �nderungen an IAS 39

und IFRS 7

Am 15.10.2008 hat die Europ�ische Kommission

die Erkl�rungNr. 14284/08 ver�ffentlicht, wonach

sie bereits bis Ende des Monats weitere �nderun-

gen an IAS 39 und IFRS 7 vorschlagen will. Dazu

hat am 21.10.2008 ein Treffen mit allen Stakehol-

dern stattgefunden.
(Quelle: ec.europa.eu)

DSR: Stellungnahme zu EU-Erkl�rung

Der Deutsche Standardisierungsrat (DSR) hat in

seiner Stellungnahme zu der o. g. EU-Erkl�rung

bekr�ftigt, dass es zwar Themenbereiche gibt, die

von den j�ngsten �nderungen vom 13.10.2008

nicht adressiert werden und daher diskussions-

w�rdig sind; jegliche �nderungen sollten aber

ausschließlich vom IASB als demhierzu berufenen

Standardsetter und im Rahmen des IASB Due Pro-

cess erfolgen. Der Text der Stellungnahme ist ab-

rufbarunterwww.drsc.de.

FASB/IASB: Gemeinsame Vorgehensweise

zur Kreditkrise

-tb- Der Financial Accounting Standards Board

(FASB) und der International Accounting Stan-

dards Board (IASB) haben ihren gemeinsamen

Ansatz zur Behandlung von Rechnungslegungs-

themen in Zusammenhang mit der derzeitigen

Kreditkrise pr�zisiert. In einem ersten Schritt sol-

len zeitnah eine Advisory Group gebildet und

Roundtable-Gespr�che in Asien, Europa und

Nordamerika gef�hrt werden. Langfristig sollen

auf der Grundlage des Diskussionspapiers „Redu-

cing Complexity in Reporting Financial Instru-

ments“ gemeinsame L�sungsvorschl�ge erarbei-

tet werden.
(Quellen: www.fasb.org und www.iasb.org)

Im BB-Nachrichten�berblick unter www.betriebs-

berater.de werden Sie direkt auf alle angegebenen

Dokumente verlinkt.
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